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Statuten 

ter 

Abtljfiliinij  bfr  (ßcfrllfiljaft  für  (6fffl)iiljtc  unb  Altcrtljumohunbc 

fi'u-  ten 

Otic^afcfjcn  ^omOau. 


1.  ,3iiH’cf  tei  5(ßtf)eÜunc5  ter  Cöefeüfd^aft  für  (S)efe()id)te  unb 
3ntevt(}iim§funbe  für  ten  iHigafc^en  Xombnu  ift  tie  g-crternng  einer 
planmäpifien  SBieber^eviledun^  nnb  5Iu§geftnÜnng  be§  9iiga[d)en  3)oni§. 

2.  2)iefen  ^tru’cf  erftrebt  bie  5UU^ednng 

])  S)nvd)  ©ainmtnng  be§  auf  ben  iKigafd^en  SDom  bejng= 
ltd)en  fnnfti)iftorifc[)en  nnb  ard)äo(cgifd)en  3J?atevta(tf,  ing 
ißefonbeve  ©rforfei^ung  ber  ©eftait,  n)eld}e  bet  2)t»m  in 
trüberen  feiten  angenommen  i)atte. 

2)  Xnrei)  isermevt^ung  biefe»  93Zaterin(§  ;in  3>eröffent? 
Iic(}nngen. 

3)  Xnvd)  i^evanjie^nng  oon  3(utoritäten  anf  bem  ©ebiete 
be»  Äiref)enbau-o  bet)nf§  ^eftfteüung  eine§  ein^eitlid^eii 
'4?(aneg,  nad)  meld)em  ber  2)om  feiner  5luggeftaUung 
entgegen  ju  füf^ren  märe. 

4)  3)nvd)  2üi8frd}rung  eniffn-ec^enber  ®ieberfjerftellung8^ 
bauten  im  ©inoernebmen  mit  ber  2lbminiftration  bet 
Xomtird)e. 

5)  Xnrd)  ^^efd^affung  unb  S^ermattung  ber  jur  ©rreiebung 
ber  sul)  1 — 4  anfgefnbrten  3trede  erforbertid^en  ©elb? 
mittel. 

3.  SJJitglieb  ber  3lbtbei(ung  fann  ohne  Unterfd)ieb  be§  5b(terg 
unb  @efd)ted)t»  jeber  merben,  meicber  einen  fäbrticben  3?erein§beitrag 
oon  minbeftenS  4  9ib(.  leiftet. 


3)te  iserein§£'»eitvä3e  finb  in  bev  i]eit  nein  15.  Sanuar  In§  jnm 
15,  y^ebniar  für  ba§  lanfenbe  Snifr  einju,jaf)Ien. 

3ebe§  noOjätfrige  SDiitglieb  ber  5Uüf)et(nng  übt  auf  ber  ©enevat? 
nerf'ammtung  Stimmredft  an§. 

4.  £)ie  iserivnltung  ber  3tbtf)eitnng  fnirb  au§geübt  bnrdf  ben 

^Isorftanb,  ben  engeren  5lu§frf)uf,  unb  bie  ©eneratnerf'nmmlung. 

5.  ®ie  ©eneratncriamiiilnng  Unrtflt  ben  iUn-ftanb,  beftelfenb 

an»  7  ^4>eriünen.  3)ie[etben  nertüeilen  unter  [id)  bie  iebem  ©injelnen 

obliegenben  gunctionen.  3)em  isorftanbe  ift  bie  3>ertretung  ber  idb? 
ttieilung  unb  bie  Leitung  ber  iserl)anblnngen  übertragen. 

n m e rf n ng.  ©lieber  be§  isovftanbeS  bürfen  nur  orbentlidie 
yjtitgtieber  ber  ©efeltfcbaft  für  ©ef'dfidfte  unb  'dtterttfiimgs 
tunbe  fein. 

H.  3)er  engere  -Itnsidfuf!  inirb  an»  10 — 20,  nad)  Sebürfuiff 
and)  nte’^r  gebilbet,  loeldfe  nein  äsorftanbe  gefniitflt  fuernen. 

7.  3)ie  ©lieber  be»  Äun-ftanbeS  nnb  be§  engeren  t^tusfdfuf'fe» 

tnerben  auf  ie  brei  3al)re  ermäfflt. 

8.  3)er  Ü'orftanb  tritt  mit  bein  engeren  tJtugfdfuff  nad)  S3es 

bürfnip  ju  33eratl)ungen  unb  S^efdftiefuingen  ,fuf'ammen  unb  berid)tet 
altiätjrlid)  in  ber  ©eneratnerfommtung  über  feine  gefaminte  3:t)ätigfeit. 

3)ein  i^orftanbe  liegt  am  Sd)(nfi  eine»  jeben  3a()reb  eine  5Be? 
riebterftattung  an  bie  ©iefellfdfaft  für  ©efd)id)te  nnb  ^dltertl)um§funbe 
über  bie  21)ätigfeit  ber  Utbtbeilnng  ob. 

9.  Xen  fDtitgliebern  ber  -dbtl)eilnng  ift  e»  geftattet,  ben  com? 
binirten  (Siüungen  be§  ijforftanbe»  unb  be»  31u»fd)uffe»  bei,fumobnen 
unb  an  ben  33eratl)ungen  icbod)  offne  Stimmredit  Xffeit  311  ne()men. 

Xie  ifeit  biefer  <Si|nngen  unb  bie  33erafl)nng§gegenftänbe  finb 
baber  burd)  ©ircnlair  ober  .3eitung»f.niblication  funb  311  geben. 

10.  ifin  ben  regelmäfngen  Xi|ungen  Oe»  isorftanbe»  merben 
f)iftorifd)e,  tünftlerifd)e  unb  finai^iefte  ‘?^ragon,  meld)e  fid)  auf  ben 
Xombau  be3iel)en,  erörtert,  in§  ä^efonbere  ©ntUnirfe  für  bie  fRecon? 
ftruction  be»  Xom§  ober  ein3elner  2.f)eile  be».fetben,  fomie  be3Üglicbe 
Äoftenanfd)läge  einer  ‘if>vüfnng  nntcr3ogen;  auf  ©runb  be»  gemonnenen 
9)fateria(§  merben  iRefolntionen  über  bie  in  5tn»füt)rung  311  brin? 
genben  Strbeiten  gefaxt. 

11.  Xa?  5fferf)ältniff  ber  ^Ibtbeilnng  für  ben  fRigafdfen  Xom? 
bau  3ur  5lbminiftratiou  be»  Xom§  ift  im  ffiege  ber  Ü^ereinbaruug  3U 
regefu.  Xamit  eine  f^laumäpige  fReconftructioii  be§  Xom»  nid)t  burd) 


3[Ra^naI)men  ber  ^^tbininiftration  beS  ®oin§  iintevbrod[)en  ober  oev? 
I)inbert  loerbe,  fid)  bie  Slbtl^eihnig  mit  ber  ^omabminiftration 
btt!)in  ju  oerftänbigett,  baf^,  a'()gefe:^eu  ooii  ben  jur  ©r'^attung  ber 
©eBäube  itnoerIa^nd)en  Oiemonten,  feinertei  SBauten  am  ®om  oorge« 
nommen  merben,  feetoor  [ie  bem  2)ombauoerein  jur  ^Prüfung  unb  S3e^ 
gutad}tnng  oorgelegen  I)aben.  2)ie  6ejügnd)en  ©ntad^ten  [inb  mo# 
mcglid)  jn  i)eröf[enrtid)en. 

!2)e§gleti^en  l^at  bie  id6tf)eifung  i^re  ©nteiirfe  für  bie  ffiecon? 
ftruction  bei  2)oml  ober  einzelner  S()eite  belfetben  ber  3)omabmini# 
[trntion  mitjutl)eifen  unb  bei  if)r  auf  bie  5tu§[i'd)rung  ent[pred)enber 
Sauten  l^injutoirfen.  S)ie  (Stieber  ber  2)omabminiftration  fönnen  an 
ben  combinirten  Serfommlungen  bei  Sorftanbel  unb  3^tu§[(^uf[e§ 
tt)eitnel)men. 

12.  3m  ©inoerne^men  mit  ber  ®omabminiftration  nimmt  bie 
3l6t1^eilung,  [otoeit  all  l^re  SÄittet  reichen,  aub^  felbft  bie  Slulfübrung 
»on  2)omBauarbeiten  in  bie  §anb. 

13.  2)ie  5l&tljei!ung  für  ben  3)ombau  fott  möglidbft  oiet 
Stiftet  für  bie  9?econ[truction  bei  ®om8  unb  feine  angemeffene  Ser^ 
fb^önerung  pi  getoinnen  fu(^en  unb  jmnr  burd)  Stitgtieblbeifräge, 
burc^  ©innaümen  für  öffentlidfe  Sortrdge  über  mit  bem  S)ombau 
jufammeni^ängenbe  ©egenftänbe,  burb^  (Sammlungen  ic.,  aub^  fott  fie 
bemüht  fein,  bal  3ntereffe  für  %e  5tufgaben  in  immer  meiteren 
Streifen  ju  oerbreiten  unb  öffentliche  3nftitutionen  unb  ißrioatperfonen 
ju  toirlfamer  Unter [tü|ung  ihrer  fprojecte  anregen. 

14.  3m  gatte  ber  lupfung  ber  Ibtfjeitung  für  ben  3)ombau 
fattt  baS  Vermögen  berfetben  ber  ©efettfcbaft  für  ©epichte  unb  Sitter# 
tbumifunbe  ber  Sftfeeprooinjen  ju,  mit  ber  Stuftage,  e8  nu8fd)tie|tibh 
pi  Sombau^toecfen  p  oertoenben, 

15.  Stbiinberungen  biefer  Statuten  fönnen  nur  oon  ber  ®e# 

neratoerfammtiing  befcbtoffen  toerben  unb  bebürfen  ber  Seftätigung 
ber  ©efeftpaft  für  ©efchichi^  Sttterthumifunbe  ber  Dftfee# 

prooingen. 


JI|03BOiieHf>  LGHsypoio.  —  Para,  iS-ro  Mapxa  1885. 

^uc^bruderei  bei  „S^igaer  Tageblatt",  Sfliga,  unb  ^erberpta^  Jlx.  6. 
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/Xo3Bo.iioiio  iieiisypoio.  Piira,  Ki.  flucap«  188G 


Das  Bestreben  des  auf  der  constituirenden  Versammlung 
vom  30.  November  1884  erwäblteu  Vorstandes  ist  zunächst 
darauf  gerichtet  gewesen,  das  Verhältniss  der  Abtheilnng 
einerseits  zur  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthums- 
knnde  und  anderseits  zur  Administration  der  Domkirche 
zu  regeln. 

Wiewohl  die  beiden  gedachten  Oi’gane  der  Abtheilung 
in  bereitwilligster  Weise  entgegenkamen,  waren  doch 
mancherlei  formelle  Hindernisse  zu  beseitigen,  und  ist  es 
vornehmlich  diesem  Umstande  zuzuschreiben,  dass  die 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  erst  in 
ihrer  Sitzung  vom  13.  März  1885  ihre  unbedingte  Zu¬ 
stimmung  zur  Constituirung  der  Abtheilung  ertheilte,  während 
die  Administration  der  Domkirche  mittelst  Schreibens  vom 
8.  April  1885  sich  bereit  erklärte,  zur  Abtheilung  in  das¬ 
jenige  Verhältniss  zu  treten,  durch  welches  allein  eine 
gemeinsame  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Reconstruction 
des  Doms  möglich  erschien.  In  ihrem  Schreiben  vom 

8.  April  1885  hat  die  Administration  der  Domkirche  sich  u.  A. 
nicht  nur  verbindlich  gemacht,  vor  Ausführung  solcher  am 
Dom  vorkommender  Bauten,  welche  nicht  als  Remonten 
anzusehen  sind,  ihre  bezüglichen  Projecte  der  Prüfung  und 
Begutachtung  der  Dombauabtlieilung  zu  unterziehen,  sondern 
auch,  so  oft  die  Abtheilung  gesonnen  sein  sollte,  aus  eigenen 
Mitteln  zur  Ausführung  von  Dombauarbeiten  zu  schreiten, 
ihr  bereitwilligst  entgegenzukommen. 

Im  Verlaufe  des  Jahres  1885  ist  der  Vorstand  allein 
fünf  Mal  zu  Sitzungen  zusammen  getreten,  und  zwar  am 

9.  März,  23.  März,  25.  April,  23.  Mai,  23.  November  und 
im  Verein  mit  dem  engeren  Ausschüsse  vier  Mal,  nnd  zwar 
am  11.  April,  25.  April,  29.  Mai,  11.  November  c.  Eine 
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Betheiligung-  der  Mitglieder  an  den  Sitzungen  fand  nur  in 
sehr  l)eschränktein  Maasse  statt. 

Die  in  dem  Jnhelheft  der  Baltischen  Monatsschrift 
(Band  XXXI  7.  Heft)  von  dem  üiiiversitätsarchitekten 
R.  Glücke  veröffentlichte  Schrift:  „Der  Dom  zu  Riga“  ist  für 
das  Tnslehentreten  der  Domhan-Ahtheilnng  hoch  hedentnngs- 
voll  gewesen.  Es  hat  jedoch  eine  Verschiedenheit  zwischen 
der  von  dem  Herrn  R.  Gnleke  angestrehten  Umgestaltnng 
des  Doms  und  denjenigen  Anschannngen,  welche  die  Domhan- 
Ahtheilnng  für  ihre  gesammte  Thätigkeit  als  massgebend 
erkannt  hat,  Platz  gegriffen.  Die  Versammlnng  vom  11. 
April  1885  entschied  sich  dahin,  dass  sie  nicht  eine  völlige 
Umgestaltung  des  Doms  ans  einem  in  seinen  charakteristischen 
Grnndzügen  romanischen  Ban  in  einen,  dem  Banstyle  nach 
Avesentlich  anderen,  anstrehen  wolle,  sondern  dass  sie  das 
Charakteristische  des  Doms  als  eines  romanischen,  specifisch 
baltischen  Backsteinhans  mit  Einfühnmg  des  gothischen 
Styls  hei  den  späteren  Banperioden  durchweg  erhalten,  und 
daher  das  Ziel  ihrer  Bestrebungen  im  Wesentlichen  darauf 
richten  Avolle,  das  Vorhandene  überall  da,  wo  es  noch 
möglich  ist,  zu  conserviren,  im  Einzelnen  dasjenige,  was  die 
Zeit  zerstört,  kunstgerecht,  im  Sinne  der  Erbauer  wieder- 
herznstellen,  und  endlich  den  Dom  von  den  vielfachen,  im 
Laufe  der  Zeit  erlittenen  ästhetischen  Vernnglimpfnngen 
zu  befreien. 

Wiervohl  das  vorstehend  angedentete  Ziel  im  Hinblick 
auf  andere  Projecte  weniger  weitgehend  erscheint,  so  hat 
die  Abtheilnng  sich  doch  der  Erkenntniss  nicht  verschliessen 
können,  dass  zur  Ansführnng  dieses  ihres  Projects  weder  ihre 
eigenen  spärlichen  Mittel ,  noch  die  der  Administration  der 
Domkirche  auch  nur  annähernd  hinreichen  dürften. 

Wenn  die  Abtheilnng  dennoch  ihre  Arbeiten  nicht  ein¬ 
gestellt  hat,  sondern  rüstig  auf  dem  betretenen  Wege  fort¬ 
geschritten  ist,  so  sind  es  hauptsächlich  zAvei  Momente 
gewesen,  welche  dies  veranlasst:  Einmal  ist  es  die  Erkenntniss 
gewesen,  dass  das  im  Pnblicnm  immer  mehr  Boden  ge¬ 
winnende  Interesse  für  unser  ältestes  und  ehrwürdiges  Bau¬ 
denkmal  stets  aufs  Nene  angefacht  iverden  müsse,  damit 
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aiicli  eine  opferwillige  Betliätigniig,  sei  es  nnii  von  (Kor¬ 
porationen  oder  Privatpersonen  erzielt  Averden  könne,  und 
sodann  war  es  das  dringende  Bedürfniss,  für  die  fortlaufend 
in  jedem  Jahre  am  Dom  auszuführenden,  oft  recht  umfang¬ 
reichen  Remonten,  möglichst  bald  eine  feste  Grundlage  zu 
gewinnen,  damit  alle  diese  Umgestaltungen  nicht  willkürlich, 
sondern  in  eine]',  dem  Plan  für  die  gesammte  Reconstruction 
des  Doms,  entsprechenden  Weise  zur  Ausführung  gebracht 
würden. 

Diesem  letzteren  Zwecke,  d.  h.  der  Erlangung  eines 
Plans  für  die  gesammte  Reconstruction  des  Rigaschen  Doms 
von  kunstverständiger  Hand,  unter  Zugrundelegung  der  bereits 
ei'Avähnten  allgemeinen  Gesichtspunkte,  ist  die  Thätigkeit  der 
Abtheilung  im  verflossenen  Jahre  ausschliesslich  gewidmet 
gewesen. 

In  der  Sitzung  vom  11.  Apiil  1885  wurde  zunächst  eine 
Subcommission,  bestehend  aus  den  Herren:  Professor  Koch, 
Staatsrath  von  Hagen,  Architekt  von  Sivers  und  Architekt 
Schmaeling  erwählt  und  dieselben  ersucht,  eine  Untersuchung 
darüber  anzustellen,  ob  die  vorhandenen,  im  Aufträge  der 
Administration  der  Domkirche  von  dem  Herrn  Architekten 
Neuburger  ausgearbeiteten  Pläne  ausreichend  seien,  um  als 
Grundlage  für  den  zu  entwerfenden  Reconstructionsplan  zu 
dienen,  oder  ob  und  eventuell  nach  welcher  Richtung  eine 
Completirung  dieser  Pläne  wünschenswert!!  erscheine. 

Nachdem  die  Subcommission  sich  dahin  ausgesprochen, 
dass  die  vorhandenen  Pläne  und  Zeichnungen  im  Allgemeinen 
zu  dem  angegebenen  Zwecke  ausreichend  seien,  wurde  in 
der  Sitzung  vom  29.  Mai  1885  nicht  nur  die  Beschaffenheit 
und  Zahl  der  für  die  gesammte  Reconstruction  von  einer 
technischen  Autorität  zu  liefernden  Pläne  und  Zeichnungen 
festgestellt,  sondern  auch  diejenigen  Detailfragen  schriftlich 
formulirt,  deren  Beantwortung  theils  durch  Zeichnung,  theils 
durch  Beschreibung  für  die  in  Angrilf  zu  nehmende  Umge¬ 
staltung  des  Doms  der  Abtheilung  von  massgebender  Be¬ 
deutung  erscheinen. 

Da  gerade  diese  Fragen  am  Geeignetsten  erscheinen,  auch 
dem  den  Bestrebungen  der  Abtheilung  feiner  Stehenden 
darüber  Aufschluss  zu  geben,  nach  Avelchen  Richtungen  die 


Abtlieiliing-  eine  Reconstruction  des  Doms  ins  Auge  gefasst 
liat,  so  sclieint  es  zweckmässig,  dieselben  liier  noclimals 
ihrem  lianptsächliclien  Inhalte  nach  wiederzugeben: 

Fr.  1.  Wie  und  in  welchen  Theilen  des  Doms  sollen 
die  verschiedenen  in  demsellien  enthaltenen  Baustyle  zum 
Ausdruck  kommen  ? 

Fr.  2.  Wie  soll  der  Chorabschuss  nach  Aussen  be¬ 
handelt  werden? 

Fr.  3.  Soll  die  Erhöhung  des  Fussbodens  im  Geviert 
bleiben,  oder  soll  dieselbe  bis  auf  das  Niveau  des  Fuss¬ 
bodens  der  übrigen  Kirche  heruntei'gelegt  Averden? 

Fr.  4.  Soll  der  Altar  in  die  Apsis  zurückvei'setzt 
werden? 

Fr.  5.  Wie  soll  im  Bejahungsfälle  die  dadurch  verloren 
gehende  Sakristei  ersetzt  Averden,  kann  dieselbe  in  den  am 
Kreuzgange  liegenden  Raum  untergebracht  werden,  oder 
sind  seitliche  Anbauten  am  Chor  zulässig? 

Fr.  6.  Wie  soll  die  Ausbildung  der  Fenster  stattfinden? 

Fr.  7.  In  welcher  Weise  sollen  die  inneren  und  äusseren 
Wandflächen  des  Doms  behandelt  Averden  ? 

Fr.  8.  Wie  und  avo  sollen  die  bei  den  letzten  Restau¬ 
rationsarbeiten  aufgefundenen  Grabsteine  angebracht  Averden? 

Fr.  9.  Was  soll  aus  dem  Hof  und  dem  Kreutzgang 
Averden,  was  namentlich  Amn  den  anliegenden,  dazu  gehö¬ 
rigen  Theilen  erhalten  Averden?  (Skizze  lür  eine  Fa(^ade 
des  Theils  des  Doms,  in  Avelchem  sich  die  Stadtbibliothek 
befindet,  Restanrii’ung  des  alten  Capitelsaals.) 

Fl'.  10.  In  Avelchem  Styl  und  Avie  soll  dereinst  ein 
neuer  Thurm  gebaut  Averden? 

Fr.  11.  Wie  lässt  sich  nach  Fortschaffung  der  gegen- 
Avärtigen  Oefen  am  zweckmässigsten  eine  Heizung  hersteilen? 

Fr.  12.  In  Avelchem  Styl  Aväre  ein  neuer  Altar  auszu¬ 
bilden? 

Fr.  13.  Soll  das  beim  Nordportal  befindliche  erhöhte 
Terrain  abgegralien  AA^erden? 

Fr.  14.  Wie  soll  der  Krenzgang  ausgebant,  die  Seiten¬ 
dächer  umgelegt  Averden?  (Skizze.) 

Fr.  15.  Wodurch  lässt  sich  der  über  dem  Orgel gehäuse 
gegenAvärtig  befindliche  Aveisse  Mantel  ersetzen? 
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Fr.  1().  AVelclic  Bestiiniiiuiig-  sollen  die  rechts  und 
links  vom  Hanptaiisg-ang’e  hefindliclien  beiden  Capellen  in 
Ziikiinft  erhalten  und  wie  lässt  sich  eine  Hinziizielmng’  der¬ 
selben  zur  Kirche  in  geeigneter  nnd  geschmackvoller  Weise 
herstellen? 

Fr.  17.  Wie  ist  am  zweckmässigsten  eine  Veränderung 
der  Vorhalle  (beim  Hanpteingange)  zu  bewerkstelligen? 

Zu  seiner  nicht  geringen  Befriedigung  erhielt  der  Vor¬ 
stand  von  dem  Herrn  Brofessor  Koch,  dessen  Specialfach 
die  künstlerische  und  kunsthistorische  Seite  der  Architektur 
am  hiesigen  Polytechnicum  ist,  am  14.  Juni  1885  die 
Mittheilung,  dass  er,  allerdings  unter  gewissen  Vorbehalten, 
zur  Ausarbeitung  des  oben  näher  dargelegten  Projects 
bereit  sei. 

Leider  hat  Herr  Professor  Koch  aus  Clesimdheitsrück- 
sichteii  sich  in  der  Folge  veranlasst  gesehen,  von  der  über¬ 
nommenen  Arbeit  zurückzutreten,  und  blieb  im  Herbste  des 
verflossenen  Jahres  dem  Vorstande  keine  andere  Wahl,  als 
sich  nunmehr  an  ausländische  Autoritäten  zu  wenden. 

In  der  Sitzung  vom  11.  November  1885  wurde  be¬ 
schlossen,  an  den  Baumeister  Herrn  Hermann  von  der 
Hilde  in  Berlin,  der  sich  in  hervorragender  Weise  mit  der 
Restaurirung  der  Lübecker  Backsteinbauten  und  namentlich 
der  Marienkirche  daselbst  beschäftigt  hat,  das  Ersuchen  zu 
richten,  ein  Project  für  die  gesammte  Reconstruction  des 
Doms  nach  den  dargelegten  Richtungen  auszuarbeiten  und 
sich  zu  diesem  Zwecke,  sowie  behufs  Vereinbarung  des 
weiter  Erforderlichen  nach  Riga  zu  begeben. 

Dem  an  ihn  gerichteten  Ersuchen  ist  Herr  von  der 
Hude  in  bereitwilligster  Weise  entgegengekommen  und  hat, 
nachdem  er  seinen  von  Sonnabend,  den  16.,  bis  Dienstag, 
den  19.  Novembei-.  währenden  Aufenthalt  hierselbst  in  Riga 
zu  einem  eingehenden  Studium  des  Doms  benutzt,  die 
Fertigstellung  der  gewünschten  Pläne  nebst  erläuterndem 
Text  für  ein  Honorar  von  3000  Mark  und  der  Verpflich¬ 
tung  der  Abtheilung  zur  Zahlung  eines  Procents  der  Kosten 
von  der  auf  Grund  der  gelieferten  Pläne  im  Verlaufe  von 
10  Jahren  am  Dom  ausgeführten  Bauten  bis  zum  13. 
(1.)  April  1886  übernommen. 
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\yie  der  Vorstand  in  sichere  Erfahrung-  gel)racht,  ist 
Herr  von  der  Hude  bereits  an  die  Arbeit  gegangen  und 
ermangelt  derselbe  nicht,  hier  nochmals  seine  Hoffnung  auszu¬ 
sprechen,  dass  er  in  Herrn  von  der  Hude  auch  namentlich 
Avegen  seines  lebhaften  Interesses,  das  er  dem  Rigaschen 
Dom  und  den  Bestrebungen  der  Ahtheilung  entgegengebracht 
hat,  die  geeignete  Kraft  gefunden  zu  haben  zuversichtlich 
glaubt. 

Herr  von  der  Hude  hat  einen  erläuternden  Text  über 
die  aufgeworfenen  Fragen,  soAAÜe  die  nachstehend  aufge¬ 
führten  Zeichnungen  im  Alassstahe  der  vorhandenen  Neu- 
burgerschen  Pläne  in  Aussicht  gestellt: 

1)  einen  Grundriss  in  der  Höhe  des  Fusshodens, 

2)  einen  Grundriss  in  der  Höhe  der  Kämpfer, 

3)  einen  Querschnitt  der  Kirche,  des  Kreuzganges 
und  der  sonstigen  Anbauten,  mit  Angabe  der 
Decoration, 

4)  einen  Längenschnitt  der  Kirche  mit  Thüren,  gleich¬ 
falls  mit  Angabe  der  Decoration, 

5)  eine  Vorder- Ansicht  der  Kirche  mit  Thurm, 

())  eine  Ansicht  des  hinteren  Chors, 

7)  eine  nördliche  Ansicht  mit  Thurm, 

8)  eine  südliche  Ansicht  mit  Querschnitt  der  Kreutz¬ 
gänge, 

9)  die  erforderlichen  Zeichnungen  einzelner  Theile, 
und 

lo)  eine  perspectivische  Ansicht  von  der  Chorseite  aus. 

Die  Abtheilung  ist  sich  dessen  klar  heAvusst,  dass  sie 
wohl  erst  nach  geraumer  Zeit  in  der  Lage  sein  dürfte, 
seihst ändig  an  den  Aushau  des  Doms  heranzutreten,  sie 
glaubt  indessen,  dass  ihre  Arbeit  im  verflossenen  Jahre  nicht 
umsonst  geAvesen  ist,  —  Avird  doch  durch  den  seiner  Vollen¬ 
dung  entgegenreifenden  Plan  diejenige  feste  Grundlage  ge¬ 
schaffen  werden,  Avelche  nunmehr  vom  hautechnischen  Ge¬ 
sichtspunkte  alle  einzelnen  in  Aussicht  genommenen  Umge¬ 
staltungen  möglich  erscheinen  lässt! 
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Den  30.  December  1885. 


Glieder  des  Vorstandes: 

JJeti-iebsdireclor  ]}.  Uecker,  Präses, 
Advocat  Cliristiaii  lioriilianpt,  Secrelär, 
Ivitterschaftssecrelär  H.  Uaroii  Bniiiiiiigk, 
Secretäi'  Anton  Enclilioltz, 

Staatsrath  J.  A.  Hagen,  Schatzmeister, 
llathsherr  C.  v.  Pickardt, 

Couimerzienrath  Aeltermanu  €.  Zander. 


Glieder  des  engeren  Ausschusses 

Ingeoieiu-  (ieorge  Arniitstead, 

Dr.  U.  Herkliolz, 

A eltermann  F.  Hrnnsterinann, 

Redacteiir  Alexander  Ilncliholtz, 
Superintendent  Oherpastor  Th.  Uaehtgens, 
J)r.  J.  (xirgensoliii, 

Dr.  W.  V.  Ontzeit, 

Stadt rath  C.  Hansinann, 

Professor  ,T.  Koch, 

Oberlehrer  C.  Mettig, 

Rathsherr  L.  v.  INapiersky, 

Architekt  H.  Scheel, 

Architekt  v.  Sivers, 

Stadtarchitekt  K.  Schniäling, 

Ingenieur  W.  Weir, 

Rathsherr  11.  v.  VVilni. 


Verzeicliniss 


der  Mitglieder  der  Dombau-Abtheilung. 


1)  Alt,  E.,  Stadtsecretär,  gr.  Sclimiedestr.  Nr.  7,  St.  Pe,t.  St.  103 

2)  Armitstead,  G.  jun.,  Ingenieur,  Marstallstrasse  Nr.  17.  53 

3)  Becker,  B.,  Betriebsdirector  Rig.-Diinab.,  Marienstrasse 

Nr.  i.,  Mosk.  Stadtth . 32 

4)  Beise,  Th.,  Advocat,  Herrenstrasse  Nr.  19  ...  .  20 

.5)  Behrens,  G.  v.,  Coli. -Rath,  Stegstrasse  Nr.  1  ...  Gl 

6J  Berens,  J.  C.,  Consistorialsecr.,  gr.  Sclimiedestr.  Nr.  8  2 

7)  Berens,  J.,  Advocat,  Kalkstrasse  Nr.  21 . 132 

8)  Berg,  F.,  Director,  Nicolai-Boulevard  Nr.  1  ...  .  82 

9)  Berg,  P.,  Dr.  med.,  gr.  Sünderstr.  Nr.  11  ....  106 

10)  Bergengrün,  C.,  Notair,  Mühlendanim  Nr.  25  .  .  .  67 

11)  Bergner,  W.,  Organist,  AVallstrasse  Nr.  2  ....  89 

12)  Berkholz,  Aug.,  Rathsherr,  Elisabethstrasse  Nr.  71  .  101 

13)  Berkholz,  G.,  Dr.,  in  Meran  26.  Dec.  1885  ...  97 

14)  Bertels,  G.  A.,  Kaufmann,  Theaterstrasse  Nr.  6  .  .  37 

15)  Bertels,  J.,  Brauereibesitzer,  Nicolaistrasse  Nr.  49a  .  38 

16)  Bienemann,  C.,  Advocat,  Theater-Boulevard  Nr.  5b  .  143 

17)  Blaubach,  E.,  Lehrer,  Mühlendamm  Nr.  16  ...  .  63 

18)  Block,  O.,  Advocat,  gr.  Sandstrasse  Nr.  2  ...  .  75 

19)  Böcker,  C.  Th.,  Procurist,  Marstallstrasse  Nr.  23  .  .  136 

20)  Bötticher,  E.  v.,  Bürgermeister,  Georgenstr.  Nr.  1.  .  25 

21)  Bötticher,  Gust.  v.,  Advocat,  Basteiboulevard  ...  31 

22)  Bornhaupt,  C.,  Dr.  phil.,  gr.  Sandstrasse  Nr.  40  .  .  1 

23)  Bornhaupt,  Chr.,  Advocat,  gr.  Sünderstr.  Nr.  8  .  .  .  3 

24)  Bornhaupt,  Conr.,  Advocat,  kl.  Sclimiedestr.  Nr.  14  .  22 

25)  Brock,  C.,  Küster  am  Dom,  Neustrasse  Nr.  1  .  .  .  180 

26)  Bruiningk,  Baron  H.,  Rittersch.-Secr.,  Ritterhaus  .  .  12 
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21)  JUunstenaanu,  F.,  iV eltermann,  Neustr.  Nr.  4  .  .  .  48 

28)  IFicliardt,  Th.,  Apotheker,  Kalkstr.  Nr.  16  ...  .  78 

29)  IJuchholtz,  Alex.,  Redacteur,  Küterstr.  Nr.  19  ...  .t 

30)  Ruchholtz,  Ant.,  Secretär,  Tlironfolger-Boulev.  Nr.  23  4 

31)  Ruchholtz,  Arend,  Notar,  daselbst . 15 

32)  Büngner,  A.,  Dr.  phil.,  Brauereibesitzer,  Dampl'säge- 

mühlenstrasse,  Waldschlösschen . 142 

33)  Büngner,  .Toh.,  Dr.  jur.,  Advocat,  Scheunenstr.  Nr.  4  26 

34)  Büngner,  R.,  Stadthaupt  dini.,  Thronfolger-Boul.  Nr.  9  73 

35)  Burchard,  E.,  Rathsherr,  Weidenstrasse  Nr.  2  .  .  .  83 

36)  Czudnochowsky,  L.  v.,  Advocat,  gr.  Schloss-Str.  Nr.  17 

37)  I>eubner,  C.,  Generalconsul,  Kalkstrasse  Nr.  la  .  .  49 

38)  Doppelmair,  .1.  v.,  wirkl.  Staatsrath,  Marstallstr.  Nr.  11  138 

39)  Dulkeit,  .T.,  Zahnarzt,  Kirchenstr.  Nr.  17,  St.  Pet.  Stadtth. 

40)  Eckardt,  G.,  Beamt,  d.  Hyp.-Ver.,  Esplanaden-Str.  Nr.  7  168 

41)  Ennöhr,  Wittwe,  Neustrasse  Nr.  13  118 

42)  Erhardt,  J.,  Procurist,  Thronfolger-Boulevard  Nr.  4, 

auch  Herrenstrasse  Nr.  12 . 58 

43)  Fehrmann,  Eb.,  Kirchenschreiber  am  Dom,  Domsgang  187 

44)  Fischer,  G.,  Maurermeister,  gr.  Parkstrasse  Nr.  8  .  .  182 

45)  Förster,  C.  Dr.,  Staatsrath,  Basteiboulevard  ....  66 

46)  Förster,  H.,Kaufm.,Gildstubenstr.  Nr.  9  (G.  .J. Hartmann)  135 

47)  Fossard,  F.,  Secretär,  gr.  Alexander-Str.  Nr.  11  .  .  33 

48)  Freytag-Loringhoven,  Baron  G. , Advocat,  Sünderstr. Nr. 27  133 

49)  Gaethgens,  Th.,  Superintendent,  Schwimmstr.  Nr.  11  80 

50)  Gerich,  E.  F.,  Procurist,  gr.  .Jungfernstr.  Nr.  1  .  .  88 

51)  Gerrnann,  Th.,  Advocat,  Theaterboulevard  Nr.  5a  .  .  43 

52)  Girgensohn,  .1.,  Oberlehrer,  .Jacobstr.  Nr.  24  ...  30 

53)  Grabbe,  V.,  Architekt,  Sandstr.  Nr.  8,  St.  Pet.  Stadtth.  174 

54)  Grade,  E.,  Aeltester,  Schwimmstr.  Nr.  21  ....  94 

55)  Grimm,  E.,  Consul,  Weidenstr.  Nr.  1  ......  180 

56)  Guleke,  R.,  Universitäts-Architekt,  Dorpat  ....  100 

57)  Guthann,  C.,  Kaufmann,  gr.  Jacobstrasse  Nr.  18  .  .  176 

58)  Gutzeit,  W.  Dr.,  Weidendamm  Nr.  29 . 98 

59)  Haken,  Aug.,  Dr.  med.,  gr.  Sandstr.  Nr.  32  ...  .  16 

60)  Hagen,  J.  A.,  Gouvern. -Architekt,  Schloss,  Wohn.  Ni‘.  45  9 

61)  Hagen,  Oscar,  Advocat,  gr.  Sandstrasse  Nr.  3  .  .  .  129 

62)  Hafferl)erg,  R.,  Kaufmann,  Herrenstrasse  Nr.  12  .  .  92 

63)  Halicki,  Alexis,  Dr.  med.,  Kalkstrasse  16  ....  130 
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G4)  Hampeln,  P.,  Dr.  med.,  gr.  Siinderstr.  Nr.  18  .  .  .  52 

65)  Hartmann,  Th.,  Rathsherr,  Elisabeth-  u.  Schulenstr.- 

Ecke  Nr.  2 . 81 

66)  Hedwig,  H.,  Bankbeamter,  gr.  Parkstr.  Nr.  2  .  .  .  93 

67)  Heede,  B.,  Aeltester,  kl.  Schmiedestr.  Nr.  20  .  .  .  110 

68)  Hellmann,  L.,  Collegienrath,  Münzstrasse  Nr.  1  .  .  .  114 

69)  Hellmann,  Th.  A.,  Pastor,  kl.  Schulenstrasse  Nr.  3  .  46 

70)  Helmsing,  C.,  Kaufmann,  Nicolai-Boulevard  Nr.  2  .  .  141 

71)  Hess,  N.,  Dr.  med.,  Bastei-Boulevard  Nr.  6  .  .  .  .  74 

72)  Hill,  Alex.,  Coli. -Rath,  Suworow-Str.  Nr.  25  .  .  .  187 

73)  Hillner,  C,  Secretär,  gr.  Königsstrasse  Nr.  16  .  .  .  8 

74)  Hillner,  W.,  Assessor,  Schulenstrasse  Nr.  3a  ...  .  21 

75)  Höflinge!’,  E.  jun.,  Kaufmann,  gr.  Sünderstr.  Nr.  12  .  115 

76)  Holländer,  Aug.,  Rathsherr,  Thronfolger-Boul.  Nr.  21  120 

77)  Holländer,  B.,  Oberlehrer,  gr.  Schwimmstr.  Nr.  25  .  35 

78)  Holländer,  E.,  Secretär,  Theater-Boulevard  Nr.  5  .  .  23 

79)  Holländer,  G.,  Kaufmann,  kl.  Neuslrasse  Nr.  4a  .  .  72 

80)  Holländer,  H.,  Advocat,  kl.  Jungfernstrasse  Nr.  1  .  .  11 

81)  Holländer,  Joh.,  Dr. med.,  Ambarenstrasse  Nr.  2,  Mit.  St.  51 

82)  Holm,  A.,  Advocat,  Herrenstr.  Nr.  19 . 128 

83)  Hornemann,  K.,  Kaufmann,  Nicolai-Boulevard  Nr.  7  .  104 

84)  Huhn,  Chr.,  Frau  v.,  geb  Lingen . 117 

85)  JFaksch,  Osc.,  Kaufmann,  Weidenstrasse  Nr.  2  .  .  .  134 

86)  Jaksch,  Rob.,  Aeltester,  Kaufstrasse  Nr.  9  .  .  .  .  24 

87)  Jentsch,  A.,  Superintendent,  gr.  Bischofstr.  Nr.  1  f  .  84 

88)  Jentsch,  Frau,  Wittwe,  daselbst . 109 

89)  Just,  J.  E.,  Schlossermeister,  gr.  Küterstrasse  Nr.  4  . 

90)  Kade,  A.,  Beamter  der  Accise,  gr.  Sünderstr.  Nr.  10  164 

91)  Kählbrandt,  J.  T.,  Pastor,  Martinstr.  Nr.  1,  Mit.  St.  .  95 

92)  Keller,  W.,  Oberpastor,  gr.  Schmiedestrasse  Nr.  61  .  56 

93)  Kerkovius,  L.,  Stadthauptcoll.,  an  der  Esplanade  Nr.  6  50 

94)  Kindermann,  W.,  Buchhalter,  alte  Mitauer  Str.  Nr.  25  169 

95)  Klingenberg,  A.  v.,  Hofrath,  gr.  Schmiedestr.  Nr.  44b  87 

96)  Klot,  R.  V.,  Secretär,  Esplanadenstr.  Nr.  5  ...  .  188 

97)  Knieriem.  A.  v.,  Rathsherr,  Thronfolger-Boul.  Nr.  23  27 

98)  Koch,  H.,  Professoi’,  Scheunenstr . 

99)  Koch,  J.  C.,  Aeltester,  Theater-Boul.  Nr.  2  ...  .  77 

100)  Korth,  H.,  Advocat,  Kramerstr.  Nr.  2 .  6 

101)  Krämer,  C.,  Kaufmann,  Theater-Boulevard  Nr.  5a  .  .  55 

102)  Krannhals,  C.,  Advocat,  Kramerstr.  Nr.  10  ...  .  7 

103)  Kröger,  Alex.,  Advocat,  gr.  Alexander-Str.  Nr.  3  .  .  140 

104)  Kröger,  Joh.  Ad.,  Advocat,  daselbst . 139 

105)  Kföhl,  Eug.,  Fräulein,  Sassenhof,  Palissadenstr.  Nr.  29  179 
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lOl!)  Knioer,  R.,  Kanrinaiiii,  Weideiigrenzstr.  Nr  2  .  .  .  131 

1U7)  Ijiilketis,  .1.,  Oberpaslor,  Neustrasse  Nr.  12  ....  39 

1081  i%l:u'nilz,  F.  y\..,  Notar,  Esplanadeii-Str.  Nr.  5  .  .  .  70 

10t))  Meiitzeiidorl'f,  Aug.,  Aeltester,  Saulenstrasse  Nr.  23  .  71 

110)  jMerkliii,  A.,  l)r.  iiie<l.,  Dampf'sageinülilenstr.  Nr.  16  .  121 

111)  Mettig,  C.,  (Jberlelirer,  Rastei-Roul.  Nr.  11  .  .  .  .  180 

112)  Meyer,  W.,  (Jassir,  d.  llyp.  =  Verein,  Marstallstr.  Nr.  1  170 

113)  IVapierslcy,  L.  v.,  diin.  Ralbsiierr,  Nicolai-Str.  Nr.  39a  57 

114)  Napiersky,  Fj-au  L.  V.,  wirkl.  Slaatsr.,  Miiblenstr.  Nr.  7  149 

115)  Neu))urger,  F.,  Arcliitektgebiire,  Sandstr.  Nr.  15,  St.P.St.  60 

116)  Nose,  Pb . . 148 

117)  Pander,  Frau  v.,  Andreas-Str.  Nr.  2 . 90 

118)  Petersenn,  A.,  lledacteur,  Doinplatz  Nr.  5  .  .  .  .  18 

119)  Pflug,  R.,  Arcbitekt,  Akademiker,  -\-  30.  Nov.  1885  .  119 

120)  Pickardt,  C.  v.,  Ratlisherr,  kl.  Köiiigsstr.  Nr.  4  .  .  29 

121)  Platz,  Frau  Th.,  Sassenbol',  Palissaden-Strasse  Nr.  29 

(Adr.  Hagen,  Schloss) . 177 

122)  Poelchau,  I3r.  A.,  Oberlehrei',  Riauerstr.  Nr.  1  .  .  .  14 

123)  Poenigkau,  Jl.,  Synd.  d.  Hyp.-Ver.,  Marstallstr.  Nr.  1  * 

124)  Pressler,  (4.,  kl.  Reeperstrasse  Nr.  1 . 183 

125)  Pychlau,  Frau  N.,  geh.  Kröger,  Nurmis . 117 

126)  Pyehlau,  Tli.  Eb.,  Rrauereibesitzer,  Nicolai-Str.  Nr.  49a  59 

127)  Roepenack,  N.  v.,  R.athsherr  .  127 

128)  Rohde,  Frau  Staatsr . 112 

129)  Rulle,  Dr.  med.,  gr.  Königsstrasse  Nr.  2 . 148 

130)  Savary,  R.-U.  Eisenb.-Ingen.,  Thront'olger-Boul.  Nr.  2 1  34 

131)  Scheel,  Architekl,  Akademiker,  PJsplanadenstr.  Nr.  7  .  86 

132)  Scheuber,  G.,  Kaufmann,  Kircbeustr.  Nr.  19  .  .  .  .  122 

133)  Scbmäling,  R..,  Stadtarchitekt,  Alexanderstr.  Nr.  33  .  85 

134)  Schwabe,  A.  E.,  Frau  Aelteste,  Alexanderstr.  Nr.  10  .  111 

135)  Scbwartz,  J.  C.,  Not.  publ.,  Nicolai-Str.  Nr.  8  .  .  .  45 

136)  Scbwartz,  Pb.,  Oberlebrer,  Nicolai-Str.  Nr.  8  .  .  .  68 

137)  Seemanii-Jcsersky,  N.  v.,  Steuerverw .  62 

138)  Sellraer,  A.,  Aeltester,  Thronfolger-Boulevard  Nr.  9  .  69 

]  39)  Sturtz,  Frau  W.,  geh.  Jentsch,  gr.  Neustr.  Nr.  19,  Mosk.  St.  113 

140)  Thonagel,  E.,  Beamt,  d.  Ilyp. -Vereins . 171 

141)  Thonagel,  J,,  Advocat,  gr.  Süuderstr.  Nr.  10  .  .  .  102 

142)  Tiemer,  .1.  H.,  Sadtrath,  Kaufstr.  Nr.  4 . 108 

143)  Tiesenhausen,  Landrath,  Jacobstr.  Nr,  10 . 42 
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144)  Tiling',T.,  T)r. mei].,  Si.aal.srafli,  Damplsäuein.-Str.  Nr.  1(5  41 


145)  Tobieii,  A.  v.,  HecreÜir,  Esplauadeu-Str.  Ni'.  5  .  .  .  28 

14Ü)  Töwe,  W.,  Not.  pub).,  Kaufstrasse  Nr.  20 . 40 

147)  Tunzelmann,  M.  v.,  Advocat,  gr.  Sandstrasse  Nr.  27  .  * 

148)  Vajen,  W.,  Aeltester,  gr.  Sclimiedestrasse  Nr.  18  .  .  175 

149)  Veb,  0.  V.,  Advocat,  gr.  Scbloss-Strasse  Nr.  19  .  .  19 

150)  Wahl,  H.  V.,  Advocat,  Nicolai-llonl.  Nr.  4 .  17 

151)  Weil-,  \V.  .Ingenieur,  Esplauade  Nr.  6 . 96 

152)  Weyrich,  Tb.,  Oberpastor,  .lohannis-Str.  Nr.  5  .  .  .  54 

153)  Wilni,  R.  v.,  Rathslierr,  kl.  Scbwinim-Str.  Nr.  1  .  .  13 

154)  Zimmermann,  Th.  v.,  Rathslierr,  Elisabethstr.  Nr.  1  .  47 

155)  Zwingmann,  V.  v.,  Rathsberi’,  Weidenstr.  Nr.  2  .  .  * 


irf^v-Otubiirger.iaSS. 


JLMJC 

3 

fl  ^ 

- 

G 

u 

.^=dii 

~rf 

■l;^  4 

a 

.  ..0  ■! 

tJ 

V  ■  ■  f-tf 

4 _ M[ 

J 

~m'71it:  D, 

X 

\  7 

,x. 

'\  y 

i  %h 

X 

l . y 

Ä 

\  y- 
/\ 

'  \  k 

